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Biologische, regionale und faire Bewirtschaftung und Beschaffung 
 

Gemeinsamer Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 

 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Wir bitten den Magistrat sich dafür einzusetzen, dass bei der Beschaffung und 
Bewirtschaftung – soweit zulässig – die Kriterien 

1. regional 
2. biologisch 
3. fair 

berücksichtigt werden. Die Fair Trade-Bewegung ist zu unterstützen, da sie neben dem 
fairen Handel auch darauf achtet, dass die Produkte ohne Kinderarbeit gefertigt werden.  
 
Maßnahmen, die der Stadt den Titel „Fair Trade Town“ verleihen würden unter besonderer 
Berücksichtigung und zusätzlicher Unterstützung regionaler Anbieter und biologischem 
Anbau sollen das Ziel sein. 

 

Begründung: 
 
228 Städte in Deutschland haben sich mittlerweile fairen „Städtekaffee“ entschieden und über 60 

Städte
1
 haben sich der Kampagne „Fair Trade Town“ angeschlossen. Ziel ist der starke Fokus auf 

Produkte, die aus fairem Handel stammen, vorwiegend Kaffee und Tee. Die Stadt Kassel verfügt 
jedoch in der Region über sehr gute regionale, biologische Produkte. Diese Strukturen sind zu 
unterstützen und auszubauen. Denn die Berücksichtigung fair gehandelter Produkte und 
Lebensmittel aus biologischem Anbau gehört zu einem nachhaltigen Handeln der Verwaltung. Im 
Sinne der Klimaneutralität sollte eine sinnvolle Verbindung von fair und regional erfolgen. 
Regionaltypische Produkte (z.B. Apfelsaft von regionalen Streuobstwiesen) kombiniert mit 
Produkten anderen Ursprungs (Tee, Kaffee). 
 
Für die Stadt Kassel, die sich als Universitäts- und documenta Stadt sowie als Zentrum für 
regenerative Energien positioniert, würde der Titel „Fair Trade Town“ eine zum Profil passende 
Ergänzung darstellen, die auch international von Bedeutung ist. Daneben dient die Bewegung 
dazu, dass zunehmend mehr Menschen beim Einkauf auf Kriterien wie regional, biologisch und fair 
achten. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Anja Lipschik 
 
 
Uwe Frankenberger MdL  Gernot Rönz 
Fraktionsvorsitzender SPD  Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 

 

                                                
1
 In Hessen: Marburg, Gießen, Frankfurt und als aktuelle Bewerber Witzenhausen und Biedenkopf 




